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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Dezember 1963 

8 — 65304 — 6414/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarife 1963 
(Banknotenpapier) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitäts-Budidrufkerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Dreiunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Banknotenpapier) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird die 
Tarifnr. 48.01 (Maschinenpapier usw.) mit Wirkung 
vom 1. Januar 1964 wie folgt geändert: 


In Absatz E — II — f — 1 (Banknotenpapier 
usw.) wird in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die 
Zeitangabe „bis 31. Dezember 1963" ersetzt durch 
„bis 31. Dezember 1964". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt 1 S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


(1) Der Binnen-Zollsatz für Banknotenpapier mit | 
Sicherungsmerkmalen für inländische Banknoten i 
wurde erstmalig durch die Zehnte Verordnung zur ! 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 vom 16. De- I 
zomber 1959 (Bundesgesetzbl. II S. 1491) in Anwen- j 
düng des Artikels 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages . 
vollständig bis zum 31. Dezember 1961 ausgesetzt. 
Diese Zollaussetzung wurde durch die Zolltarif-Ver- 
ordnung (Deutscher Zolltarif 1962) vom 21. Dezem- 
ber 1961 '(Bundesgesetzbl. II S. 1683) bis zum 31. De- 
zember 1962 und durch die Achtundvierzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
vom 19. Februar 1963 (Bundesgesetzbl. II S. 120) bis 
zum 31. Dezember 1963 verlängert. 


(2) Die Herstellung von Banknotenpapier läuft in 
der Bundesrepublik erst an. Die deutsche Industrie 
ist nicht in der Lage, den mengenmäßigen Anforde- 
rungen im Jahre 1964 zu entsprechen. Die Deutsche 
Bundesbank ist deshalb noch in erheblichem Umfang 
auf die Einfuhr von Banknotenpapier aus Frankreich 
angewiesen. 

(3) Die Bundesregierung hält es deshalb für er- 
wünscht, daß der Binnen-Zollsatz für Banknoten- 
papier auch im Kalenderjahr 1964 — in Anwendung 
dos Artikels 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages — voll- 
ständig ausgesetzt bleibt. 
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